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fjelmmmemierein

Zentralrorstanä
©elegiertenberfammlung

Unter ipinmeis auf bie biesjäfirige ©ete
fltevtenöerjammluni] in greibutg im guni
fnöctpen mir bie ©eftionsborftänbe barait er»

jnnerrt, allfällige Einträge bis fpäteftens beit
•j1- SRärg 1950 an beit gentralborftanb ein
inreirf)eit.

Einträge müjfcn begrünbet fein, Später
^ngetjenbe Einträge formen nict)t met)r berircf
1'rf)tigt merben.

DJUt follegialen ©rüßen:

gür ben gcntralöorftanb:
2ie ^räfibentin: ©ie Slftuarin:

^d)to. b a 9c i f 1 a u s Tyran H. © d) ä b t i
®t. ©alten (graucnftinif) Sî^einecî

Set. 071 / 3 12 1-2 Sei. 071 / 4 48 87

Krankenkasse
Äranfmelbungen

pW. ©djnüriger, ©attel
i|*au Sang, ©t. Urban
gïau non ©änifen, (ïrlinsbact)
gtau ©triitt, sBafel
gri- gudfs, Slarau
gtf. ÎRôfdi, Sßfäffifott (©dßopg)
gïau Sßartlj, Sugern
gU. Seberer, 3Boll)ufett
grau ©prenger, SJiïdtffeim
gtau gricfer, itftalerap
gtau ÎWontali, ßaltbrunn
gînte iönrnaitb, grillt) (Sßaub)

grau ©aß, 2?afel
gtau greibig, Siegerten
grau ©beide, Sßtel
gtl. Söenger, ©ignau
gUne gamofing, ipraroman (grbg.)
gtau ©aameli, Sßeinfelben
gtl. ©efjring, 4Ktd)berg
gtl. 23ü|lmann, tHotfjenburg
tftau ÜBälti, $l)un
gtau ©efctiger, ©berrolfrborf
gtau diauli, Oberbag
gtl. 58ücf)ler, ©dpttpg
grau Sßeerli, ©t. ©allen
grau ißfammatter, 2)îartignt)
grau Stuer, iRamfen
grau 2öiif)ter, ©igriêtotl
gîme ©abarp, ÏUiécieres (grbg.)
gran S3äcfjler, Crfelina (©icino)
grau Diuffi, ©uften
grau Soper, SJlontlingen
grau ©eeler, iBerfcpig
®Une £mgli, 93allamanb (ißaub)

vollkommen
neutral, hergestellt
aus ausgewählten
Fetten

'KINDER. OEL
ein erprobtes

Spezial-Oel für die

Kinderpflege, ein
bewährtes Mittel bei

Hautreizungen, Schuppen,
Milchschorf, Talgfluß

Hersteller:

PHAFAG A.-G., pharmazeutische Fabrik, SCHAAN

K 6920 B

OJhne ©pabaillag, Dteconbilier (SSerne)

grau Sßegmanu, SBintertpur
grau SSßibmer, Slffoltern a. 91.

grl. Kaufmann, §orro
grau foebeifen, ©larus
grau 3mingli, lUeufird) a. 21).

9îeu»(Sintritte

29 ©ig. iöernascont, bon SMibe (©efftn)
(jept 9Raternité, ©enf)

28 ©ig. Silbertollt, Slirolo (©efftn)
©eien ©ie uns ^erjlidj millfommen.

gür bie .Kranfenfaffefommifjion :

grau gba ©igel, ßaffierin,
SReßeitftrafje 31, 2trBon, Sei. 4 62 10.

SBitte an bie Sef tionspräfibentimten
Söollen ©te fo freunbltd) fein unb ber unter»

geicpneten üßräfibentin bas Sftitglieberbergeicf)»
nié gprer ©eftionen fier 31. ©egentber 1949

möglicpft balb gufommen laffen.
gür gpre tBemüpungen banfe ici) gprtett gunt

boraus beftens. gür bie ^"ranfenfaffe,
©ie --ßräfibentin: g. ©lettig.

tBefanntmadfung

Hiebe .Kolleginnen!

©d)on raieber ift bas 1. Ouartal 1950
gur 3a 1) 1 uttg ber Beiträge fällig unb
l)abe id) bie 91ad)nal)inen gur Gërpebung ber»

felben abgefdjicft.
©ie Äranfenfaffe befinbet fiel) ftänbig in

©elbnot unb möchten mir gerne unfern .Kunbeit
ifjr ©elb ansgaplen.

(Ss ergebt beêpalb bie bringlicfje 23 i t te an ©ie,
bie Dtacpnapmen prompt eiitgulöfen, mofiir id)
gpnert pergltd) banfe.

.Kollegiale ©riiße!

gür bie .Kranfenfaffefommiffion,
©ie .Kaffierin: grau g. ©iget

©obesan3eigcn
@3 BerfiatBen am 14. SejemBer 1949 in gürid),

öertifonerftrajjc 9

$rau i^ämtsegger
am 3. Januar 1950 in ÛîûegëBacft i. <S.

fran ®a\\<iv~%jâ)<m<in

ant 7. Qanuar 1950 in Sein (iBurgerfßitnl)

Çrâulcin iHçfi
am 13. ffanuar 1950 in ©cfiöncngicunb (Slßß.)

Çran ^ücn3li
mir bie lieben SBerftorBenen mit ^er^'

tidjetn ©ebenten.

5)ie ^canBcnBaffcSotnmiffion

Stcllcnucrmtttlung
91n ber tßräfibentinnen=Konferen3 mürbe be»

)d)lof)ert, biefe SSermittlung meiter ju führen.
Stnmelbungen finb fc^riftlicü ertniinfd)t unb 21n=

gaben finb erbeten über:
1. gal)rgang
2. i|3atentjal)r
3. Slusbilbung fan meldjer ôebammenfdiule)
4. 93isf)erige ©ätigfeit
5. .Konfeffion.

.§at eine Stngemelbete ofine unfere ©teilen»
Oermittlung eine ©telle gefunben, ift fie gebeten,
fid) abpntelben; bei Sluêljilfeii bie ©auer il)rer
borauêfic^tlic^en 93efd)äftigung mitteilen.

©e!ef)l)onifd)e Slnfragen nur auf bie geit bon
12 bië 13 ttljr unb 18 bis 20 lll)r ermünfe^t.
©eI.»5Rr.: 43aben 26101.

grau g e £) I e, pafelftraße 15

^al>rcôrcd>nung bcô ^>ilfefonb$ bee
A.

Bfnê auf Obligationen
ftiiderfiattung ber 93erred)nungêfteuer 1948
®efd)enf ber girma Änorr
Bjnê auf ©parfyeft ber ©c^meij. 95olfSbanf •

Biné auf ©partjeft ber öppot^efarbanf SBintert^ur
Bing auf ©par^eft ber ©rfparnigfaffe fêonolfingen

©otal

Sr.

332.40
130. —
100. —

18. 30
13. 30

3. 15

597.15

9. 60
698.90
728.95
119.—

18 Uuterftü|uugen
«tanfeufaffebeiträge
vorti unb fteine ©pefen
^epotgebüfir

B. Hiiöflab««
1,286. 10

148.—
38. 10
12.50

©otal 1,484. 70

ïotal ber Sluggaben.
ïatal ber Sinna^men

^ilöttj
1,484.70

597.15

SSerminberung 887.55

<S<J>toei3~ ^>cbammcnt)cpcinô pro 1949

ptt 31. ^ejcmßer 1949 3r.

Äaffabeftanb
©par^eft ber ©dimeij. SSolfSbanf

©parlieft ber |)ppot^efarbanf Sßintertljur
©par^eft ber erfparniêfaffe ßonolfingen
SBertfc^riften ..." 15,000. —

©otat 16,551.45

Vermögen am 31. ©ejember 1948 17,439. —
SSermögen am 31. ©egembet 1949 16,551, 45

SSermtuberuug 887. 55

2Bintertl)itr, ben 31. ©egember 1949.

gür bie §tlfgfonbgfommiffion: g. ©lettig.
(geprüft unb ridjttg befunben:

©te fRebtforinnen: Dr. ©lifabetf) fRägeli.
21. ©tabelmann.
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âchweh. Hevammenverein

lentralvorstanü
Delegiertenversammlung

Unter Hinweis ans die diesjährige Dele
glertenversainmlttng in Freiburg im Juni
möchten wir die Sektionsvorstände daran er-
Mnern, allfällige Anträge bis spätestens den
'U. März 1950 an den Zentralvorstand ein
Zureichen.

Die Anträge müssen begründet sein. Später
eingehende Anträge können nicht mehr berück
Üchtigt werden.

Mit kollegialen Grüßen:

Für den Zcntralvorstand:
Die Präsidentin: Die Aktuarin:

^chw. Ida N i k l a n s Iran L. Schädli
^t. Gallen (Frauenklinik) Rheineck

Tel. 071 / 3 12 12 Tel. 071 / 4 48 37

Krankenkasse
Krankmeldungen

8rl. Schnüriger, Sattel
Mau Lang, St. Urban
Fran von Däniken, Erlinsbach
Frau Strütt, Basel
Frl. Fuchs, Aarau
Frl. Nötzli, Pfäffikon (Schwyz)
Frau Parth, Luzern
Frl. Leberer, Wolhusen
Frau Sprenger, Müllheim
Frau Fricker, Maleray
Frau Montali, Kaltbrnnn
Mme Burnand, Prilly (Band)
Frau Gaß, Basel
Frau Freidig, Aegerten
Frau Eberle, Viel
Frl. Wenger, Signan
Mme Zamofing, Praroman (Frbg.)
Frau Saameli, Weinfelden
Frl. Gehring, Buchberg
Frl. Bühlmann, Rothenburg
Mau Wälti, Thun
Frau Oeschger, Oberrohrdorf
Frau Nauli, Obervaz
Frl. Büchler, Schwyz
Fran Beerli, St. Gallen
Frau Pfammatter, Martigny
Frau Auer, Ramsen
Frau Bühler, Sigriswil
Mme Savary, Mecieres (Frbg.)
Frau Bächler, Orselina (Ticino)
Frau Russi, Susten
Frau Loher, Montlingen
Frau Geeler, Berschis
Mme Hugli, Vallamand (Vaud)

neuîkâl, siskgssîe»!
sus susgews^Iteki
fsUen

M/
Zpsr!s>-Osl lür 8is

Xincis?pl>sgs, sin
dsvsNnss Xlitts! dsi

ttsuttsirungsn, Scvuppsa.
lvIiicNscNoN, IsIgliulZ

pvgsmsrsuliscvs ksdnX,

X bS20 k

Mme Chavaillaz, Reconvilier (Berne)
Frau Wegmann, Winterthur
Frail Widmer, Affoltern a. A.
Frl. Kaufmann, Horn?
Fran Hebeisen, Glarus
Fran Zwingli, Neukirch a. Th.

Neu-Eintritte
29 Sig. Bernasconi, von Melide (Dessin)

(jetzt Maternité, Genf)
28 Sig. Albertolli, Airolo (Dessin)

Seien Sie uns herzlich willkommen.

Für die Krankenkassekommission:

Frau Ida Sig el, Kassierin,
Nebenstraße 31, Arbon, Tel. 4 62 10.

Bitte an die Sektionspräsidentinnen!

Wollen Sie so freundlich sein und der
unterzeichneten Präsidentin das Mitgliederverzeichnis

Ihrer Sektionen Per 31. Dezember 1949

möglichst bald zukommen lassen.

Für Ihre Bemühungen danke ich Ihnen zum
voraus bestens. Für die Krankenkasse,

Die Präsidentin: I. Glettig.

Bekanntmachung

Liebe Kolleginnen!

Schon wieder ist das 1. Quartal 195(1

zur Zahlung der Beiträge fällig und
habe ich die Nachnahmen zur Erhebung
derselben abgeschickt.

Die Krankenkasse befindet sich ständig in
Geldnot und möchten wir gerne unsern Kunden
ihr Geld auszahlen.

Es ergeht deshalb die dringliche Bitte an Sie,
die Nachnahmen prompt einzulösen, wofür ich

Ihnen herzlich danke.

Kollegiale Grüße!

Für die Krankeukassekommission,

Die Kassierin: Frau I. Sigel

Todesanzeigen
Es verstorben am 14. Dezember 1949 in Zürich,

Oerlikonerstraßc 9

Frau Hämissggsr
am 3. Januar 1SS0 in Rüegsbach i. E.

Frau Gajssr-Tjchanen
am 7. Januar 1950 in Bern (Burgerspital)

Fräulein (Rytz

am 13. Januar 1950 in Schönengrund (App.)

Frau Küsnzli
Ehren wir die lieben Verstorbenen mit

herzlichein Gedenken.

Vis Krankenkasjeöommission

Stellenvermittlung
An der Präsidentinnen-Konferenz wurde

beschlossen, diese Vermittlung weiter zu führen.
Anmeldungen sind schriftlich erwünscht und
Angaben sind erbeten über:

1. Jahrgang
2. Patentjahr
3. Ausbildung (an welcher Hebammenschule)
4. Bisherige Tätigkeit
5. Konfession.

Hat eine Angemeldete ohne unsere
Stellenvermittlung eine Stelle gefunden, ist sie gebeten,
sich abzumelden; bei Aushilfen die Dauer ihrer
voraussichtlichen Beschäftigung mitteilen.

Telephonische Anfragen nur auf die Zeit von
12 bis 13 Uhr und 18 bis 2(1 Uhr erwünscht.
Tel.-Nr.: Baden 261(11.

Frau Jehle, Haselstraße 15

^ahresrechnung des Hilfsfonds des
ä. Kiunahmen

3ms auf Obligationen
Rückerstattung der Verrechnungssteuer 1948
Geschenk der Firma Knorr
3sns auf Sparheft der Schweiz. Volksbank
3ms auf Sparheft der Hypothekarbank Winterthur
3ms auf Sparheft der Ersparniskasse Konolfingen.

Total

Fr-

332.40
130. —
100. —

18. 30
13. 30

3. 15

597.15

9. 60
698.90
723.95
119.—

18 Unterstützungen
Krankenkassebeiträge
Porti und kleine Spesen
Depotgebühr

k. Ausgabe«
1,286. 10

148.—
38. 10
12.50

Total 1,484. 70

Dotal der Ausgaben.
Dotal der Einnahmen

Mauz
1,434.70

597.15

Verminderung 887.55

Schweiz. Hebammenvereins pro 1949

Hermögeusbestand per 31. Dezember 1949 Fr

Kassabestand
Sparheft der Schweiz. Volksbank
Sparheft der Hypothekarbank Winterthur
Sparheft der Ersparniskasse Konolfingen
Wertschriften ' 15,000. —

Total 16,551.45

Hermögensvergleichuug

Vermögen am 31. Dezember 1948 17,439. —
Vermögen am 31. Dezember 1949 16,551. 45

Verminderung 887. 55

Winterthur, den 31. Dezember 1949.

Für die Hilfsfondskommission: I. Glettig.
Geprüft und richtig befunden:

Die Revisorinnen: Dr. Elisabeth Nägeli.
A. Stadelmann.



12 Jie ©chmeijer §e6amirte 9tr. 2

IN MEMORIAM

gräuletn Slnna

gelt). peBamme in S3ern

gn ber SLRorgertfriiEje bes 7. Januar 1950
entfctftief [till urtb friebticf) nach langen unb
fdjmeren 9Mhfaten bee Sitters, 87 gafme alt,
grt. Slmna Slpp, eine toon uns alten geliebte
unb gefchäpte Kollegin, bte tepte ber „alten
©arbe" unb auch bie tepte ber ©rünbetinnen
unferer ©eftion. lieber 40 galjte mar e§ U)t
bergönnt, ben geliebten Sßeruf in Söern auS=

juüben.
2ftet)r als 20 gatpce burfte fie im frieblicfyen

unb heimeligen iBurgetfpital ihren SebensO

abenb jubringen, too fie, als bie fBefcfpoerben

ftetig junaïjmen, bon ben ©chioeftern tiebebott

gepflegt nmrbe.

grt. Stnna Stpp ift ftets ein treues S3ereinS=

mitgtieb geioefen; in früheren fahren ift fie im
©eftionSborftanb, im gentratborftanb fotnie in
ber geitungSfommiffion tätig geioefen. Solange
eS ihre Gräfte ertaubten, fehlte fie an feiner
SSereinsfifmng noch an einem fonftigen 58ereinS=

antaf;.
infolge bes junehmenben Seibens ift eS in

ben testen fahren um bie Heimgegangene ein=

fam getnorben, toas fie oftmals fchmerjtich
empfunben hat unb toeShatb fie fo fepntich ihr
batbigeS Stbteben erloünfchte. Jiejer SBunfch ift
ihr nun burch ©otteS ©nabe in ©rfüttung ge=

gangen. Slm 10. Januar haben mir in ber $a=
pette beS 33urgerfpitats Slbfcpieb genommen bon
ber ©ntfcplafenen. gn banfbarer ©rinneoung

unb als lepter ©ruh mürbe ein flranj mit
©cpteife an tpre ißapre gelegt. 2Bir banfen Jit,
liebe éottegin, für altes, maS Ju unS im Sieben

geioefen bift.
Stuf SBieberfepn broben in einer befferen,

fcpöneren, in ber einigen Heintat, ino eS feine
Trennung mehr geben foirb. Jen Trauer»
famitien fei auch an biefer ©fette unfere auf»
richtige Teilnahme auSgefprochen. 99t. SB.

Jer Heïï über Beben unb Job hat unfere
tiebe Stottegin

grau ^ihtjli
aus ©chönengrunb (Stppenjett) im Sttter bon
88 fahren ju fict) heim geholt unb foirb ihr
nun alte Strbeit, 93tühe unb Opfer ipreS langen
SebenS reichlich belohnen.

Jie Sßerftorbene inar iOtitgriinberin ber ©ef=
tion Sippenjett unb für ihr unermüblicheS
Schaffen befannt unb beliebt, ©ie tourbe mit
bem üblichen Uranj geehrt.

Jie Kremation fanb am 16. Januar 1950 in
©t. ©alten ftatt.

®er SBeg ift oft lang — ben Wir gelfn,
meiftenä tönnen Wit e§ nicljt berfteljrt
unb fragen un§ Warum?
2Bir ftetjn im großen §immeI3budj
unb muffen Warten auf ben 9tuf
Bt3 Sott eä Will — baruml

£>. ©rubenmann.

VtrelnstiaaricDttii
©cftion Stargau. Jie ©eneratöerfammtutll

finbet greitag, ben 3. gebruat, um 14 lltü, if1
Hotet ©locfentjof in Starau ftatt. gebe Jeilnefb
merin mirb gebeten, pünfttich ju fein, gür bett

©lücfsfacf foil febes minbeftenS ein ifiädli ift
ÏBert bon 1 gr. mitbringen. Jie Staffierin ift

früher anioefenb unb nimmt gerne ben S3eitra9

pro 1950 entgegen. Stach leptjährigem 33efchltB

beträgt ber ©eftionSbeitrag 4 gr. unb 2 gr. bei

Beitrag für ben ©chloeij. Hebammentoerein, f°*

mit total 6 grattfen.
Jie .flotteginnen grau ©üntper in Söinbifdl

grau fiafpar in Benbjurg unb grau flüng
©ebenftorf fönnen ipr 40jährigeS fBerufSjubu
täum feiern. SBir gratulieren nnb h°ffen' a

brei an ber ©eneratoerfammtung in unfeïeï
9Jtitte ju haben.

©oftmals inirb für 25jährige 99titgtiebfchaff
im Starg. Hebammenberein (bitte nicht mit 25

gatjre Hebamme fein bermecpfetn) ein fitberne»
Böffeli berabreicpt. ©s finb baju berechtigt gï°t
Einher in ©hrenbingen, grau SBibmer urtb

grau gehle in S3aben.

Jie üblichen gahreStraftanben bürften eitte

jebe Hebamme intereffieren. He*t Jï- SBefP'

fpridft über baS Jpema „©chmerjbefämpfung •

Jer 35orftanb hofft auf gute ^Beteiligung unb

labet herzlich ein.

ÜJtit heften ©rüfjen: grau gehle, Sßwif*

©eftton SfppeujeH. gn ben nächften Jaget
mirb ben Stppenjetter Hebammen ein giïfuloj
jugefanbt, in bem fie bie SJtöglichfeit haben, fw
über bie Sîotmenbigfeit beS in 3tu§ficf)t genotm
menen Säuglingsheims im Sühter ju äufeeit-
Söir hoffen, es merben alte bie SSorteite biefe®

Unternehmens erfennen unb im befaheubet

das mild wirkende Abführmittel auf der Grundlage von Malzextrakt, flüssigem

Paraffin und Agar-Agar

Indiziert bei Darmträgheit
nach Operationen
während Infektionskrankheiten
während der Schwangerschaft und im Wochenbett
bei habitueller Obstipation

In jedem Alter verwendbar (schon bei Säuglingen)
i

CRISTOLAX schmeckt angenehm und ist völlig reizlos

Preis der Büchse Fr. 3.53

Dr. A. WANDER AG., BERN
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Fräulein Anna Rytz

gew. Hebamme in Bern

In der Morgenfrühe des 7. Januar 1950
entschlief still und friedlich nach langen und
schweren Mühsalen des Alters, 87 Jahre alt,
Frl. Anna Rytz, eine von uns allen geliebte
und geschätzte Kollegin, die letzte der „alten
Garde" und auch die letzte der Gründerinnen
unserer Sektion. Ueber 40 Jahre war es ihr
vergönnt, den geliebten Beruf in Bern
auszuüben.

Mehr als 20 Jahre durfte sie im friedlichen
und heimeligen Burgerspital ihren Lebensabend

zubringen, wo sie, als die Beschwerden
stetig zunahmen, von den Schwestern liebevoll
gepflegt wurde.

Frl. Anna Rytz ist stets ein treues Vereinsmitglied

gewesen; in früheren Jahren ist sie im
Sektionsvorstand, im Zentralvorstand sowie in
der Zeitungskommission tätig gewesen. Solange
es ihre Kräfte erlaubten, fehlte sie an keiner

Vereinssitzung noch an einem sonstigen Vereinsanlaß.

Infolge des zunehmenden Leidens ist eS in
den letzten Jahren um die Heimgegangene
einsam geworden, was sie oftmals schmerzlich
empfunden hat und weshalb sie so sehnlich ihr
baldiges Ableben erwünschte. Dieser Wunsch ist

ihr nun durch Gottes Gnade in Erfüllung
gegangen. Am 10. Januar haben wir in der
Kapelle des Burgerspitals Abschied genommen von
der Entschlafenen. In dankbarer Erinnerung

und als letzter Gruß wurde ein Kranz mit
Schleife an ihre Bahre gelegt. Wir danken Dir,
liebe Kollegin, für alles, was Du uns im Leben

gewesen bist.
Auf Wiedersehn droben in einer besseren,

schöneren, in der ewigen Heimat, wo es keine

Trennung mehr geben wird. Den Trauer-
samilien sei auch an dieser Stelle unsere
aufrichtige Teilnahme ausgesprochen. M. W.

Der Herr über Leben und Tod hat unsere
liebe Kollegin

Frau Künzli

aus Schönengrund (Appenzell) im Alter von
88 Jahren zu sich heim geholt und wird ihr
nun alle Arbeit, Mühe und Opfer ihres langen
Lebens reichlich belohnen.

Die Verstorbene war Mitgründerin der Sektion

Appenzell und für ihr unermüdliches
Schaffen bekannt und beliebt. Sie wurde mit
dem üblichen Kranz geehrt.

Die Kremation fand am 16. Januar 1950 in
St. Gallen statt.

Der Weg ist oft lang — den wir gehn,

meistens können wir es nicht verstehn
und fragen uns warum?
Wir stehn im großen Himmelsbuch
und müssen warten auf den Ruf
bis Gott es will — darum I

O. Grubenmann.

Ver«insna»richten
Sektion Aargau. Die Generalversammlung

findet Freitag, den 3. Februar, um 14 Uhr, im

Hotel Glockenhof in Aarau statt. Jede Teilnehmerin

wird gebeten, pünktlich zu sein. Für den

Glückssack soll jedes mindestens ein Päckli im

Wert von 1 Fr. mitbringen. Die Kassierin ist

früher anwesend und nimmt gerne den Beitrag
Pro 1950 entgegen. Nach letztjährigem Beschluß

beträgt der Sektionsbeitrag 4 Fr. und 2 Fr. der

Beitrag für den Schweiz. Hebammenverein,
somit total 6 Franken.

Die Kolleginnen Frau Günther in Windisch,

Frau Kaspar in Lenbzurg und Frau Küng in

Gebenstorf können ihr 40jähriges Berufsjnbu
läum feiern. Wir gratulieren und hoffen, alle

drei an der Generalversammlung in unserer
Mitte zu haben.

Erstmals wird für 25jährige Mitgliedschaft
im Aarg. Hebammenverein (bitte nicht mit 25

Jahre Hebamme sein verwechseln) ein silbernes

Löffeli verabreicht. Es sind dazu berechtigt Frau
Binder in Ehrendingen, Frau Widmer und

Frau Jehle in Baden.
Die üblichen Jahrestraktanden dürften eine

jede Hebamme interessieren. Herr Dr. Wesch

spricht über das Thema „Schmerzbekämpfung -

Der Vorstand hofft auf gute Beteiligung und

ladet herzlich ein.

Mit besten Grüßen: Frau Jehle, Präs-

Sektion Appenzell. In den nächsten TageU

wird den Appenzeller Hebammen ein Zirkuloä
zugesandt, in dem sie die Möglichkeit haben, sich

über die Notwendigkeit des in Aussicht genommenen

Säuglingsheims im Bühler zu äußern-
Wir hoffen, es werden alle die Vorteile dieses

Unternehmens erkennen und im bejahenden

clss miilcl wii"l<SmöS sus clsi" St'umcllsgs von flüssigsmi
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pittne autmorteu. Sßir bitten, ben Fragebogen
1° *afct) toie möglict) p retonrnieren.

Frambtict) grüfjt
Sie Nftuarin: O. ©tube um a un.

©eftioit Bafeüattb. ©5 biene ben inerten 9Rit=
gltebern pr Kenntnis, baf$ bie Fafmeëberfamrm
wng 9Rontag, ben 6. Februar, 14 Utjr, in ber
®emeinbeftube pm Fatfen in Sieftat abgetjat»
Jen Inirb. Nebft ben üblichen Sraftanben mirb
bon ben „Fungen" eine lleberrafdpng geboten
gerben! Bergefjt atfo ben 6. Februar nicht, l;al=
'et ©ucf) biefen 9iacf>mittag frei!

Ser Borftanb.
©eftton Sern. Ser Befitcf) unferer ôaupt

betfammlung mar ein erfreulicher. 3ueïft E)ör

Jen mir einen fe£)r lehrreichen Bortrag bon
>perrn tßrofeffor ©uggtSberg. 9Rit großem 3 "
tereffe folgten mir feinen NuSfühtungert über
DDâ Sf)ema: Krieg unb FoNhfianpng. ®en
jjufeerft auffchtujjreichen Vortrag berbanfen mir
oent berehrten ^Referenten an biefer ©teile noch=
wtalê aufs befte.

Sas ©efchenf für 40jährige Berufsarbeit
unb Bereinspgehörigfeit fonnte folgenben Fu
btfarinnen überreizt merben: Fïau Bucher,
-öerrt; Frau ©ctph, ÜRünfingen; F1*- Küpfer,
<5iirrt^»It3; Frau ©affuri, Unterfeen; F*au 9Ror=

Sfuegg, §interfuttigen. Saêjenige für 25 Fafme
ISïagis: Frau Narnfer, Obermpl b. Büren,
^hnett p ©hren fangen einige Samen be§
deiner Frauenchors: brei fchöne Bieber. Für bie
•Hanglichen Sarbietungen nochmals bieten
San!.

ißrotofolt, Fat>ïeêbericht, Kaffabericht unb

Ciftretten-Kinder
weinen wenig, sind zufrieden,

schlafen viel und ruhig
Hebammen verlangen Muster zur
Abgabe an diejungen Mütter von der

NOVAVITA AG., Postfach, Zürich 27.
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ber Bericht ber Necipungêrebiforinnen mürben
genehmigt unb berbanft.

Sie tfkäfibentin, Bi^epräfibentin, Beifitjerin
ltxtb ©efretärin mürben miebergemähtt. Sie
Kaffierin hat teiber bemiffioniert. NIs bereit
Nachfolgerin mürbe Frau ©cf)rt>amnger in
Biünchenbuchfee gemähtt.

©djmefter .'pebmig ©itomen ffirechen mir für
ihre gemiffenhafte unb treue Pflichterfüllung
atë Kaffierin ben beften San! aus unb münfchen
ihr biet ©tücf für bie $ufunft.

Sem ©lûcfëfacf mar mieberitm ein guter ©r=

folg befchieben. Fm mar er auêberfauft.
Sen ©penberinnen ber l|3äcfti nochmals heïr
liehen San!.

Stach ©rlebigitng ber Sraftanben trafen fich
bie meiften Kolleginnen bei Kipfer=@fetler bei
einem gemütlichen Fbieri.

Fit ben nächften Sagen merben bie Nact)=

nahmen berfanbt. Söir bitten bie SJtitglieber,
biefeïben prompt eittjulöfen. Nachher lann ber
Nusmeis pm Nbftempetn mit Nücf porto an
bie tpräfibentin, Frau Herren, Sutpenmeg 30,

2iebefetb Bern, gefanbt merben. Neue 9Nit
gtieber müffen eine ißhoto (ißafsphoto) einfert
bett unb bas ©eburtsjahr angeben.

Unfer Berein hot bie lefüe ber ©rünberinnen
beë bernifdjen ."pebammenbereinê, Frl- Nnna
Nib, burch ben Sob üertoren. Fît- Nif? erreichte
ein Sitter bon 88 Fohlen. Sie mar eine gute
Kollegin unb ein treueê SJÎitgtieb unb hot fic^)

ftets um bas SBopt be§ Bereinê gefümmert. Sie
testen Fahre herbrachte fie im Burgerfpitat.
©inige Berner Kolleginnen gaben ihr am
10. Fonuar baë ©eteite pr testen Nupeftätte
unb legten auf ihrem ©rabe ben Bereimofranj
uieber. 2Bir merben ihr Stnbenfen ftetê in ©hren
hatten. gcUtt fottegiaten ©rüfjen!

Für ben Borftanb: SR aria ©chär.

Seftion Biet. 2tm 19. Fanuar fanb unter
grofjer Beteiligung unfere fpauptberfammtung
ftatt. Bijepräfibentin Sltm. SRütter hiefj alle Slm
mefenben hergltci) mittfornrnen unb legte ihnen
einen furzen Bericht über bas: 51t ©nbe getjenbe
Bereinëjahr ab.

Sie Sraftanben fanben rafdje ©rtebigung.
Sßrotofott, Fahreêbericht unb Kaffaberidjt mur=
ben einftimmig genehmigt unb berbanft. Sem
Kaffabericht mar 311 entnehmen, baf; eine fteiue *

Bermôgenêbermehrung feftpftelten mar. Sie
ÜBahlen mürben rafch unb gtücftich beenbet.

Ser Borftanb ftetlt ficlj nun mie folgt pfam»
men: tßräfibentin: Frau SRottet, neu; Bijeprä=
fibentin: Nim. SRütter, bisher; Kaffierin: Frau
Bill, bisher; 1. ©efretärin unb Kranfenbefm
cherin: Frau Benninger, bisher; 2. ©efretärin:
Frau ©gti, neu; Beninerinnen: Frau ©djmarj
unb Frau ©chatter, bistjer.

TétUftX's
Kinderschleim-Mehle

bieten

&
O Höchste Verdaulichkeit durch feinste Mahlung

und Erschliessung (Dextrinierung)
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Phosphat-Kindermehl
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empfiehlt sich vom 5. Monat
an. — Es dient einer guten
Knochenbildung, fördert das
Wachstum und die Entwicklung

der Zähne.
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Sinne antworten. Wir bitten, den Fragebogen
>v rasch wie möglich zu retournieren.

Freundlich grüßt
Die Aktuarin: D. Grubenmann.

Sektion Baselland. Es diene den werten Mit-
gnedern zur Kenntnis, daß die Jahresversammlung

Montag, den 6. Februar, 14 Uhr, in der
^emeindestube zum Falken in Liestal abgehalten

wird. Nebst den üblichen Traktanden wird
von den „Jungen" eine Ueberraschung geboten
tverden! Vergeßt also den 6. Februar nicht, haltet

Euch diesen Nachmittag frei!
Der Vorstand.

Sektion Bern. Der Besuch unserer
Hauptversammlung war ein erfreulicher. Zuerst hörten

wir einen sehr lehrreichen Vortrag von
Herrn Professor Guggisberg. Mit großem
Interesse folgten wir seinen Ausführungen über
vas Thema: Krieg und Fortpflanzung. Den
uußerst aufschlußreichen Vortrag verdanken wir
vem verehrten Referenten an dieser Stelle nochmals

aufs beste.
Das Geschenk für 40jährige Berufsarbeit

und Vereinszugehörigkeit konnte folgenden Ju-
Mlarinnen überreicht werden: Frau Bucher,
-vern; Frau Schütz, Münsingen; Frl. Küpfer,
'"ümpliz; Frau Gaffuri, Unterseen; Frau Mor-
Atwgg, Hinterfultigen. Dasjenige für 25 Jahre
Praxis: Frau Ramser, Oberwyl b. Büren.
^hnen zu Ehren sangen einige Damen des
Werner Frauenchors drei schöne Lieder. Für die
^sanglichen Darbietungen nochmals vielen
Dank.

Protokoll, Jahresbericht, Kassabericht und

««»nsn V»«I,ig, 5i„ll MI»??i«li«II,
viel «eil ^ukiz, i

HebâmmLN verlangen Cluster ?ur
Abgabe an äis junZen ^lütter von âer

klOVtVVIl'A. /vo.. ?ü«ck 27.
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der Bericht der Rechnungsrevisorinnen wurden
genehmigt und verdankt.

Die Präsidentin, Vizepräsidentin, Beisitzerin
und Sekretärin wurden wiedergewählt. Die
Kassierin hat leider demissioniert. Als deren
Nachfolgerin wurde Frau Schwaninger in
Münchenbuchsee gewählt.

Schwester Hedwig Gilomen sprechen wir für
ihre gewissenhafte und treue Pflichterfüllung
als Kassierin den besten Dank aus und wünschen
ihr viel Glück für die Zukunft.

Dem Glückssack war wiederum ein guter
Erfolg beschieden. Im Nu war er ausverkauft.
Teu Spenderinnen der Päckli nochmals
herzlichen Dank.

Nach Erledigung der Traktanden trafen sich

die meisten Kolleginnen bei Kipfer-Gfeller bei
einem gemütlichen Zvieri.

In den nächsten Tagen werden die
Nachnahmen versandt. Wir bitten die Mitglieder,
dieselben prompt einzulösen. Nachher kann der
Ausweis zum Abstempeln mit Rückporto an
die Präsidentin, Frau Herren, Tulpenweg 30,

Liebefeld-Bern, gesandt werden. Neue
Mitglieder müssen eine Photo (Paßphoto) einsenden

und das Geburtsjahr angeben.
Unser Verein hat die letzte der Gründerinnen

des bernischen Hebammenvereins, Frl. Anna
Ritz, durch den Tod verloren. Frl. Ritz erreichte
ein Alter von 88 Jahren. Sie war eine gute
Kollegin und ein treues Mitglied und hat sich

stets um das Wohl des Vereins gekümmert. Die
letzten Jahre verbrachte sie im Burgerspital.
Einige Berner Kolleginnen gaben ihr am
10. Januar das Geleite zur letzten Ruhestätte
und legten auf ihrem Grabe den Vereinskranz
nieder. Wir werden ihr Andenken stets in Ehren
halten. Mjt kollegialen Grüßen!

Für den Vorstand: Maria Schär.

Sektion Viel. Am 19. Januar fand unter
großer Beteiligung unsere Hauptversammlung
statt. Vizepräsidentin Alw. Müller hieß alle
Anwesenden herzlich willkommen und legte ihnen
einen kurzen Bericht über das zu Ende gehende
Vereinsjahr ab.

Die Traktanden fanden rasche Erledigung.
Protokoll, Jahresbericht und Kassabericht wurden

einstimmig genehmigt und verdankt. Dem
Kassabericht war zu entnehmen, daß eine kleine '
Vermögensvermehrung festzustellen war. Die
Wahlen wurden rasch und glücklich beendet.

Der Vorstand stellt sich nun wie folgt zusammen:

Präsidentin: Frau Mollet, neu; Vizeprü-
sidentin: Alw. Müller, bisher; Kassierin: Frau
Bill, bisher; 1. Sekretärin und Krankenbesu-
cherin: Frau Benninger, bisher; 2. Sekretärin:
Frau Egli, neu; Beisitzerinnen: Frau Schwarz
und Frau Schaller, bisher.

s
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Unter ben ©tmungen burfte unfere Kollegin
grau Keßler tn Sßß mit 50jätjrtger 33erufS=
tâtigïeit einen 33tumenftrauß mit ben beften
9ßünfä)en, baß fie nod) lange unfere 23erfamm=
lungen befucfjen tonne, in ©ntpfang nehmen.

3)iefe SJBünfdje gelten audi unferer treu be»

mährten Kafftertn, grau S3iH, bie biefeS Stmt
fd)on 27 gatjre berfietjt unb meiter amtet. 2lt§
Stnerfennnng tourbe i^r ein finnbotteS ©efdjenf
überreizt.

gum 25jät)rigen gubitäum tonnte ba§ Söf»
feti 2ltm. üttülter überreicht toerben.

Sütit greuben tonnten toir ein neues ÜJlitgtieb
aufnehmen, grt. ©djertenleib, §ebamme in
äöorben. SBir münfdjen ber jungen Kollegin
©tüd im SBeruf unb fteteS 3ßot)Ierget)en.

93ei einem trefftief) munbenben gbieri trat
ber ©tüdSfad in Stftion, ber altgemeine Reiter»
feit auStöfte. ©o nat>m bie ©eneratöerfamm»
tung einen angenehmen Stulttang.

gür ben SSorftanb: 2t Im. iötülter.
©eftion greiburg. 2Bir entbieten ben ÜDtit»

gtiebern unferer ©ettion, toie aud) ben Kot»
teginnen ber gangen ©d)loeig unfere beften
SBünfdje für 1950. 2Bir münfeßen alten ein fetjr
fdjöned gatjr, bie für unfern 23eruf fo nötige
©efunb^eit, biet Slrbeit, um fo mehr, als fie
für unê tebenSmictjtig ift, fotoie greube in un»
ferern 23eruf unb in unfern gamitien. Unfern
Kolleginnen, toeldje förderlich ober feetifdj tei»
ben, rufen toir 2Rut gu. ©etjen toir guberfidjt»
tid) bormärtS, auf ©untetheit folgt toieber Sicht.

Unfere beften SBünfcfje gelten auch &en

hörben, ber Slergtefdjaft fotoie atten jenen ißer»
fönen, bie unS im Saufe biefeê gaïjreS in irgenb»
einer SBeife unterftüjst haben. 30Ut unfern
SBünfdjen berbinben toir unfere ®anfbarfeit
unb grüben atte hergtid). $er tßorftanb.

©eftion Sugern. Unfere SBeihnachtSberfamm»
lung toar orbenttid) befucfjt. Stn ©teile ber

teiber ertranften tjSräfibentin grt. 33ühtmann
übernahm grau SBibmer baS tßräfibium unb
entbot aüen tm^ühen Söittfommgruß. S)ie
©tüdSpädti, bie bei grau tßarth aufgeftafiett
toaren, fanben guten 2lbfah unb toerben noch

atlfeits heïglidh berbantt.
©hegietten S)ant gebührt auch &er g«ma

©itigog, bie uns burdj bie §erren Vertreter
ÜJtäber unb ©oob einen genußreichen 9tachmit»
tag bereiteten, gtoei intereffante gitme erfreu»
ten bie ©emüter ber ^Teilnehmerinnen unb ein
gutes gobig, ebenfalls bon ber girma ©uigog
gefhenbet, töfte unfere ÜDlagenfrage.

Stöir möchten noch barauf hintoeifen, baß toir
fünftighin atte tßerfammtungen im §otet gur
Krone auf bem Söeimnarft abhatten. Stilen mün»
fdjen toir für§ begonnene gahr ©tüd unb ©ot»
teS ©egen unb möchten eS nicht untertaffen
jenen gu bauten, bie unS ihre îreue gu unferem
herein befunbet haben.

Sitten tränten Kolleginnen, befonberS aber

grt. S3ühtmann toünf^en toir recht batbige
©enefung. tottegiatem ©ruß

g. SB u c£) e £ i, Stttuarin.

©ettion SRheintal. Unfere lefjte SSerfamm»
tung bom 15. ©efüember 1949 tourbe bon 16

Sttitgliebern befuc^t. Stach &er üblichen ißegrü»
ßurtg burch unfere ißräfibentin tourbe baS $ro»
tofolt beriefen unb 3tf)f>eII gemalt, gngtoifchen
fanb fich and) unfer bereïjrter ^Referent, §>err
®r. S3urfarb, ein. ©eine 2tuSführungen tour»
ben bon atten Slntoefenben begeiftert aufgenom»
men. Sßir hatten ©etegenljeit, über bieS unb
jenes biSfutieren gu bürfen unb gragen gu ftet»
ten, unb nur gu rafdj toar bie geit berftoffen.
Sßir banten £>errn ®r. 33urtarb nochmals tyxfr
lieh unb hoffen fet)t, ihn toieber einmal in un=
ferer SJtitte begrüßen gu tonnen.

Unfere nächfte 93erfammtung finbet ftatt am

14. gebruar 1950, 14 lU)t, im Sieftaurant g«"'

fenburg in Stttftätten.
Sltfo, ®ien§tag, ben 14. gebruar nicht bet*

geffen! ©s toirb ïoieber ein ärgtticher Vortrag
in 3tu§fid)t geftettt. Sßir hoffen be§halb, tech'

biete Kolleginnen begrüßen gu tonnen.
SJtit freunbtichen ©rüßen

gür ben SSorftanb: grau §afelbah'
©ettion ©t. ©alten. Siebe Kolleginnen, ntetft

©uch bitte nochmals ben 9. gebruar, an toe!c£)CTtt

mir unfere fpaufüberfammlung abhatten,
geloohnt um 14 Uhr im 91eft. ©fütalfelter.

SJtit tottegiatem ©ruß!
gür ben S3orftanb: 3Jt. Srafelet.

©ettion ©djaffljaufen. Stilen unfern SRitghe*

bern entbieten mir für ba§ bereits angefangebe

gahr unfere beften ©tüdmünfehe. §ergt«he

©rüße unb Söünfche gehen aber befonberê
unfern tränten Kolleginnen, mit benen mit a«l

batbige ©enefung hoffen.
®ie nächfte SSereinsberfammlung, mit ätgt*

tichem SSortrag bon §errn ®r. Pfeiffer, fin^ej
am ©onnerStag, ben 2. SRärg 1950, hmd* V*

Uhr, in ber Stanbenburg in ©chaffhaufen ftatt.
SBir bitten ©ie, liebe Kolleginnen, jmnttlich gu

erfd)einen, ba ber Sßortrag an ben Stnfang Qe*

nommen toerben muß unb ertoarten recht 5afm

reichen S?efuch.

gür ben S3orftanb: grau SSrunttct-

©ettion See unb ©after. Unfere ©eneratbtt*
fammtung finbet am 14. gebruar, 13.30 Uh1'

im .'potet Krone in Ugnad) ftatt. Sa michü9e

Srattanben borliegen, bitte bottgähtig erfd^ciit®*1'

SÖitte, bie ißädti im Söerte bon 1 gr. für beb

©tiidsfad nicht bergeffen ober borher an gl1-

Stfchmanben fenben. Sie gahteSbeiträge tönrte"

gleichseitig entrichtet merben. SBir freuen Mb»

auf einige gemütliche ©tunben.
gür ben SSorftanb: grau ©tößeb
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Unter den Ehrungen durfte unsere Kollegin
Frau Keßler in Lyß mit 59jähriger
Berufstätigkeit einen Blumenstrauß mit den besten
Wünschen, daß sie noch lange unsere Versammlungen

besuchen könne, in Empfang nehmen.
Diese Wünsche gelten auch unserer treu

bewährten Kassierin, Frau Bill, die dieses Amt
schon 27 Jahre versieht und weiter amtet. Als
Anerkennung wurde ihr ein sinnvolles Geschenk
überreicht.

Zum 25jährigen Jubiläum konnte das Löffelt

Alw. Müller überreicht werden.
Mit Freuden konnten wir ein neues Mitglied

aufnehmen. Frl. Schertenleib, Hebamme in
Worben. Wir wünschen der jungen Kollegin
Glück im Beruf und stetes Wohlergehen.

Bei einem trefflich mundenden Zvieri trat
der Glückssack in Aktion, der allgemeine Heiterkeit

auslöste. So nahm die Generalversammlung
einen angenehmen Ausklang.

Für den Vorstand: Alw. Müller.
Sektion Freiburg. Wir entbieten den

Mitgliedern unserer Sektion, wie auch den
Kolleginnen der ganzen Schweiz unsere besten
Wünsche für 1959. Wir wünschen allen ein sehr

> schönes Jahr, die für unsern Beruf so nötige
Gesundheit, viel Arbeit, um so mehr, als sie

für uns lebenswichtig ist, sowie Freude in
unserem Beruf und in unsern Familien. Unsern
Kolleginnen, welche körperlich oder seelisch
leiden, rufen wir Mut zu. Gehen wir zuversichtlich

vorwärts, auf Dunkelheit folgt wieder Licht.
Unsere besten Wünsche gelten auch den

Behörden, der Aerzteschaft sowie allen jenen
Personen, die uns im Laufe dieses Jahres in irgendeiner

Weise unterstützt haben. Mit unsern
Wünschen verbinden wir unsere Dankbarkeit
und grüßen alle herzlich. Der Vor st and.

Sektion Luzern. Unsere Weihnachtsversammlung
war ordentlich besucht. An Stelle der

leider erkrankten Präsidentin Frl. Bühlmann
übernahm Frau Widmer das Präsidium und
entbot allen herzlichen Willkommgruß. Die
Glückspäckli, die bei Frau Parth aufgestapelt
waren, fanden guten Absatz und werden noch

allseits herzlich verdankt.

Speziellen Dank gebührt auch der Firma
Guigoz, die uns durch die Herren Vertreter
Mäder und Good einen genußreichen Nachmittag

bereiteten. Zwei interessante Filme erfreuten

die Gemüter der Teilnehmerinnen und ein
gutes Zobig, ebenfalls von der Firma Guigoz
gespendet, löste unsere Magenfrage.

Wir möchten noch darauf hinweisen, daß wir
künftighin alle Versammlungen im Hotel zur
Krone auf dem Weinmarkt abhalten. Allen wünschen

wir fürs begonnene Jahr Glück und Gottes

Segen und möchten es nicht unterlassen
jenen zu danken, die uns ihre Treue zu unserem
Berein bekundet haben.

Allen kranken Kolleginnen, besonders aber

Frl. Bühlmann wünschen wir recht baldige
Genesung. kollegialem Gruß

I. Buche li, Aktuarin.

Sektion Rheintal. Unsere letzte Versammlung

vom 15. September 1949 wurde von 16

Mitgliedern besucht. Nach der üblichen Begrüßung

durch unsere Präsidentin wurde das
Protokoll verlesen und Appell gemacht. Inzwischen
fand sich auch unser verehrter Referent, Herr
Dr. Burkard, ein. Seine Ausführungen wurden

von allen Anwesenden begeistert aufgenommen.

Wir hatten Gelegenheit, über dies und
jenes diskutieren zu dürfen und Fragen zu stellen,

und nur zu rasch war die Zeit verflossen.
Wir danken Herrn Dr. Burkard nochmals herzlich

und hoffen sehr, ihn wieder einmal in
unserer Mitte begrüßen zu können.

Unsere nächste Versammlung findet statt am

14. Februar 1959, 14 Uhr, im Restaurant Fel"

senburg in Altstätten.
Also, Dienstag, den 14. Februar nicht

vergessen! Es wird wieder ein ärztlicher Vortrag
in Aussicht gestellt. Wir hoffen deshalb, recht

viele Kolleginnen begrüßen zu können.

Mit freundlichen Grüßen

Für den Vorstand: Frau Haselbach-

Sektion St. Gallen. Liebe Kolleginnen, merkt

Euch bitte nochmals den 9. Februar, an welchem

wir unsere Hauptversammlung abhalten, tr»?

gewohnt um 14 Uhr im Rest. Spitalkeller.
Mit kollegialem Gruß!
Für den Vorstand: M. Trafelet.

Sektion Schaffhausen. Allen unsern Mitgliedern

entbieten wir für das bereits angefangene

Jahr unsere besten Glückwünsche. Herzliche

Grüße und Wünsche gehen aber besonders zu

unsern kranken Kolleginnen, mit denen wir aus

baldige Genesung hoffen.
Die nächste Vereinsversammlung, mit ärzV

lichem Vortrag von Herrn Dr. Pfeiffer, findet

am Donnerstag, den 2. März 1959, Punkt 14

Uhr, in der Randenburg in Schaffhausen statt-

Wir bitten Sie, liebe Kolleginnen, pünktlich ZN

erscheinen, da der Vortrag an den Anfang
genommen werden muß und erwarten recht zahl"

reichen Besuch.

Für den Vorstand: Frau Brunner-
Sektion See und Gaster. Unsere Generalversammlung

findet am 14. Februar, 13.39 uh?'
im Hotel Krone in Uznach statt. Da wichtig?
Traktanden vorliegen, bitte vollzählig erscheinen-

Bitte, die Päckli im Werte von 1 Fr. für den

Glückssack nicht vergessen oder vorher an F"'
Aschwanden senden. Die Jahresbeiträge können

gleichzeitig entrichtet werden. Wir freuen uns

auf einige gemütliche Stunden.
Für den Vorstand: Frau Stößel-

voss «Ne

/sâuîterrnilck...
«tot /^lierkette i»t, «toröker

»in«i tick olle Arrte un«I
bekommen längs» einig. Wenn sis

oker v«f»iegt, so komm» KKKKIä ikr
in ?vtommente»iung, Qekol» unä

kigen»ckok»en om näcks»en, äsnn tie
vnrä aus eien kont»zeki«kîvn von 5

Sot^oiäooivien gewonnen. Dank ikres
koken 6vkolt» on no»örlicken kêâkrtolren,

kolk unä k»ko»pkor. kekömpt» äie
«ockikt, loknlcoriv» un«» äen ^ilck,ckob.

kostet gern ru Diensten!

ksicli an Vitaminen k.uncl v

Die lleberleAenkeit cier bekannten iVblckpumpe primissims
?eiAt sick in ikren seeks Vorteilen, nâmlick:

7. Oie ^a/aaHme r/e^ /^fi/eH ,'5/ vie/
»»eai^ee seHms^5/?a/t a/s mi/ t>^eac/
eiae^ aar/e^ea Sai/aa^am/ie or/ee
eiaem O^as/Ha/e/zea.

2. O/s O/v'missima is/ /eieH/e^ eeia?a-
à/tea a/s aaàe â/eH/)am/?ea.

A. Oie z^/i/eH /iiess/ r/i^H/ ias k?/as aar/
mass Heiae se/kive/- ?a ^eimFear/ea
FeH/àucHe /zassàea.

Oie /V/i/r-H ua>r/ r/em Xiar/e êeH/ aas
r/em Se/za/à Ze^ezeH/ l^o^He^ Ha^e
^>u-â>muzzL im U?asse^Har/.
FaeH/^s, aSe^ aaeHHa/iißvs /las-ieHea
vaa H/eiaea ar/e^sasezzaaatea//oH/-
iva,?ea aari r/ar/a^eH ^mctz/ieHea r/es
r/i-eHzea 5/ii/eas.
Oie Hazza r/ie Oam/ze aH/ze

//i//e se/Ssi ia Oaaàoa setsea.

preis 6er pumpe komplett Pr. 26.50, sb?ÜAlick klebsmmen-psbstt.

ÜSU8MSNN àk. 8t. KsIIen / /iirîcti / KS8VI / ÜSV08 PIsk u. llorl
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Scftion 21)urgau. äötr galten unfere .fpaupU
£erfammtung ®ien§tag, 7. gebruar, 13 llïjr, im
wet zur Eraube trt Sßeinfelben ab. SBte iiblicÊ)
Wochen lotr btefes Qaïjr foteber einen ©liicfêfacf.
*Re ißäcflt, im 2Berte bon toenigftenë 1 gr., fön=
nen an grt. äRäber, SBeinfetben, gefctjidt ober
an bie Berfammtung mitgebracht toerben.

,®er Borftanb erfud/t bie itRitgtieber um gab)!»
ttncfjes @rfd)einen unb um Begleichung ber
viatjresbeiträge.

9Rit freunbticf)en (Brünen
®ie 91ftuarin: SR. SR aj en au er.

^
©eftion 3Binteïtf)ur. Sßie fdjon in ber

jvlûnuar=3eitnng gemelbet tourbe, finbet unfere
^eneratberfammlung am 7. gebruar ftatt, unb
ôtbar bieâmal ebenfalls im ,,@rtent)of", loo toir
uns bann nact) beenbigten ©efcfyäften ein ein=
Taches gabig ferbieren laffen toerben. Beginn
tote immer um 14 llfir. ©3 finb bie üblichen
^laftanben zu erlebigen. Stuf einen ©tüdsfad
ueysichtert toir, motten aber bafür buret) bas
^affeti für unfere Bereinêfaffe menn möglich
etoas abgeben.

Sßir hoffen, bafj recht biete unferer SRitgtie=
ei an unferer ©eneratberfammtung exfeffeinen

11 Qrüffen alle freunbtich SerBorftanb.
©eftton gürtd). llnfere ©eneratberfammtung

jtnbet am 35ienstag, ben 14. gebruar, um 14.30
in ben „ßaufteuten" ftatt.

Sßir motten nochmals ben ©lüdSfad in ©r=
innerung rufen unb alte unfere lieben ßoltegin»
nen bitten, recht zahlreich Zu erfcheinen. gd)
möchte auch noch ganz ffbegiett unfere $Iinif=
hebammen einlaben, fid) mehr fichtbar ju
machen unb bod) mieber an ben Berfammtungen
teilzunehmen.

gn ber ganuar^hunmer fteht irrtümlich:
„2tm 10. gebruar finbet unfere ©enerat=
berfammtung ftatt." @s muff berichtigt toerben:
91m 14. Februar!

freunbtich grüfjt
für ben Borftanb: f rene Krämer.

SJÎittciïungêbienft
bes ö^>t»cl5. feauenfcBccfaciates

©etdhäftäfteHe be§ t8unbe§ fdjtoeig. grauenbereine
SOÎerîurftrafje 45, Qüxiä) 7/32

ßnttoidlung ber Setfrbertjältmffe
in frauettgetoerblichen Berufen

Söiffen ©ie, baff bie gatjt ber 2et)rbert)ältmffe
in ben frauengetoerblid/en Berufen bauernb
Zurücfgeht unb bafür bie gaf)I ber 2et)rberf)ält=
niffe für toeiblidfe faufmännifdje 91ngeftettte
unb Berfäuferinnen immerfort fteigt? 1935
entfielen 69,5 Sßrogent ber neuen Setjrberträge
auf bie gemerblichen Berufe, 1947 toaren eS

noch 38,9 tßrozent. Umgefetjrt betrug im fahre

1935 ber 91nteit ber 2ef>rberträge für faufmän»
nifche 91ngefteltte unb Berfäuferinnen 30,5 ißro=
jent, 1947 bagegen 61,1 üßrojent. S)ie geioerb=
Iid)en Berufe finb berfdfieben ftar! in SRit=

teibenfd)aft gezogen ioorben. S)ie $urbe ber
SRobiftinnen unb ber ©tätterinnen ftrebt unauf»
hattfam zur SEiefe, mät)renb bie $urbe für ©oif=
feufen nach fteitem Sîiebergang eine beuttidje
Eenbenj zur ©rtjotung zeigt- ®te S)amenfd)net>
berinnen finb nacf) einem fräftigen 2Bieber=

anftieg mitten in ben ^riegSjatjren neuerbingS
bem Sttbftieg berfatten, ohne baff fid) bi§f)er 3et=
d)en ber Befferung zeigten.

ÎBarum biefe Stbioenbung bon ben getoerb=
liehen unb gutoenbung zu öen faufmännifcfjen
Berufen? ®er ©rünbe finb biete, zur §auf)t=
fache bürften fie in ben gegenüber ben Büro=
berufen ungünftigeren Sohn» unb übrigen 21r=

beitSberhältniffen liegen, gmmertjin hat ber
©efamtarbeitSbertrag in ben Berufen beS Be=
fteibungSgemerbeS mefentliche Berbefferungen
gebracht. Sie Berufe bürfen zubem nicht nur
nach ben StrbeitSberhältniffen beurteilt toerben;
man fottte auch bie @nttoidtung§mögIid)feiten
in Betracht gießen, llnb t)ier ift baS ©etoerbe
beutlich im Borteil. Sie Stähberufe finb biet»
feitig Oermenbbar; fie bieten 9lufftiegëmôgtid)=
feiten, bie ©Item unb Eödftern bietfach unbe=
fannt finb, über bie fie aber bie Berufsberatung
orientieren fann. ©. St.

lassen Sie gelöste Guigoz - Milch während
einigen Stunden stehen, dann sehen Sie, wie sich der
Rahm an der Oberfläche sammelt. Mit diesem Rahm
lässtsich ohne weiteres Butter herstellen. Beweist dies

nicht, dass Guigoz-Milch praktisch sämtliche
Eigenschaften der frischen Milch bewahrt? Dank eines

speziellen Verfahrens wird die Guigoz-Milch im übrigen
besonders gut verdaulich gemacht, um sich dem
empfindlichen Magen des Säuglings aufs Beste an zupassen.

Unsere Broschüren «Ratschläge an junge Mütter» und

«Fröhliches Leben» werden auf Verlangen zugesandt.
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Sektion Thurgau. Wir halten unsere
Hauptversammlung Dienstag, 7. Februar, 13 Uhr, im
Hotel zur Traube in Weinfelden ab. Wie üblich
Aachen wir dieses Jahr wieder einen Glückssack.
Dte Päckli, im Werte von wenigstens 1 Fr., können

an Frl. Müder, Weinfelden, geschickt oder
an die Versammlung mitgebracht werden.

Der Vorstand ersucht die Mitglieder um zahl-
Alches Erscheinen und um Begleichung der
-Jahresbeiträge.

Mit freundlichen Grüßen
Die Aktuarin: M. Mäzen au er.

^
Sektion Winterthur. Wie schon in der

Januar-Zeitung gemeldet wurde, findet unsere
Generalversammlung am 7. Februar statt, und
Ztvar diesmal ebenfalls im „Erlenhof", wo wir
uns dann nach beendigten Geschäften ein
einfaches Zabig servieren lassen werden. Beginn
Ale immer um 14 Uhr. Es sind die üblichen
âaktanden zu erledigen. Auf einen Glückssack
verzichten wir, wollen aber dafür durch das
^asseli für unsere Vereinskasse wenn möglich
etwas abgeben.

Wir hoffen, daß recht viele unserer Mitglieder
an unserer Generalversammlung erscheinen

und grüßen alle freundlich Der Vorstand.
Sektion Zürich. Unsere Generalversammlung

ftndet am Dienstag, den 14. Februar, um 14.30
llhr, in den „Kaufleuten" statt.

Wir wollen nochmals den Glückssack in
Erinnerung rufen und alle unsere lieben Kolleginnen

bitten, recht zahlreich zu erscheinen. Ich
möchte auch noch ganz speziell unsere
Klinikhebammen einladen, sich mehr sichtbar zu
machen und doch wieder an den Versammlungen
teilzunehmen.

In der Januar-Nummer steht irrtümlich:
„Am 10. Februar findet unsere
Generalversammlung statt." Es muß berichtigt werden:
Am 14. Februar!

Freundlich grüßt
Für den Vorstand: Irene Krämer.

Mitteilungsdienst
dos Schweiz. Frauonsollrotariatos

Geschäftsstelle des Bundes schweiz. Frauenvereine
Merkurstraße 45, Zürich 7/33

Entwicklung der Lehrverhältnisse
in frauengewerblichen Berufen

Wissen Sie, daß die Zahl der Lehrverhältnisse
in den frauengewerblichen Berufen dauernd
zurückgeht und dafür die Zahl der Lehrverhältnisse

für weibliche kaufmännische Angestellte
und Verkäuferinnen immerfort steigt? 1935
entfielen 69,5 Prozent der neuen Lehrverträge
auf die gewerblichen Berufe, 1947 waren es

noch 38,9 Prozent. Umgekehrt betrug im Jahre

1935 der Anteil der Lehrverträge für kaufmännische

Angestellte und Verkäuferinnen 30,5 Prozent,

1947 dagegen 61,1 Prozent. Die gewerblichen

Berufe sind verschieden stark in
Mitleidenschaft gezogen worden. Die Kurve der
Modistinnen und der Glätterinnen strebt
unaufhaltsam zur Tiefe, während die Kurve für Coif-
feusen uach steilem Niedergang eine deutliche
Tendenz zur Erholung zeigt. Die Damenschneiderinnen

sind nach einem kräftigen Wiederanstieg

mitten in den Kriegsjahren neuerdings
dem Abstieg verfallen, ohne daß sich bisher Zeichen

der Besserung zeigten.

Warum diese Abwendung von den gewerblichen

und Zuwendung zu den kaufmännischen
Berufen? Der Gründe sind viele, zur Hauptsache

dürften sie in den gegenüber den
Büroberufen ungünstigeren Lohn- und übrigen
Arbeitsverhältnissen liegen. Immerhin hat der
Gesamtarbeitsvertrag in den Berufen des

Bekleidungsgewerbes wesentliche Verbesserungen
gebracht. Die Berufe dürfen zudem nicht nur
nach den Arbeitsverhältnissen beurteilt werden?
man sollte auch die Entwicklungsmöglichkeiten
in Betracht ziehen. Und hier ist das Gewerbe
deutlich im Vorteil. Die Nähberufe sind
vielseitig verwendbar; sie bieten Aufstiegsmöglichkeiten,

die Eltern und Töchtern vielfach unbekannt

sind, über die sie aber die Berufsberatung
orientieren kann. G. N.

ia88«n 8iv gelöst« KuiZo? - Mied rvädrenck

8tunckvu 8tedvn, àann 8vden 8iv, >viv 8iek cker

kakm an ckvr kberdäeke 8ammelt. Mt ckiv8vm kakm
là88ì8ied oduvtvviter«8 Kutter keràllvn. Kevvei8t ckie8

niedt, cka88 KuiAvx-Miek praklàk 8ämtlieke kiZen-
8ekaktvn cker krwekvn Mied devvakrt? Dank vinv8 8pe-
«iellen Verkakren8 tvirà à (»uix<i2»MIek im übrigen
Kv8ouäer8 ^ut verckauliek xvmaekt, um sied ckvm vmp-
tmcklieden Na^eu ckv8 8äuxlinx8 uuk8 Ke8tv au?upa88«n.

Unsere krosoküren « katsvdläAv an junxe »lütter» uncl

« k'rödlietie» deden » werden sut VerlenZen 2UAS8gndt.
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$ie gehurtépitflicpen unb gpnäfologtfcpen
lobesfälle in Slarau 1922 — 1946

®er ©pefarst Sr. £>. g. Üöefpi Pes Kantons=
fpitalê Sïarau lief; eine ©tatifttf oben genann»
ter Sobeöfälle er [teilen nnb berichtet bariiber in
„vßrajüs" 9er. 1, 1949. IBott ben 18185 grauen,
bie in ben gapren 1922 bië 1946 sur ©eburt
ba§ Slaraiter Kantonsfpital auffttepten, [tub 104
geftorben, iras einer Mortalität bon 0,57 :J3ro=

gent entfpriept, nnb slnar berteilen fie [id) voie

folgt: 21uf 15278 ©pontangebnrten 25 $öbe§--

[äße 0,16 vprojent; auf 1398 baginal»
operatibe ©eburten 17 Sobesfälle 1,21 ifko
jent; auf 1514 faille bon Section caesarea 62
Sobeëfâlle 4.13 Vßrosent. 5)er Kaiferfcpnitt
ift aI[o bie gefäprlicpfte 2trt ber ©nfbtnbung, ob=

fepon natürlich ein großer Seil bem ©runblei=
ben (£>ersletben, Blutung, ©îlampfie) sunt Opfer
fällt. gu biefen 104 gälten ïontmen noep lt>ei=

t-ere: folepe bon grauen, bie su Saufe geboren
paben unb bann erft nacpträglicp ins ©pital ge=

bracht tourben. 21vtcp SobeSfälle inegeit 21bort,
©terilifation it. a. fommen bajit, im Sota! 60
gälle. Söir fönvten pier uatiirlicp auf lïinsel»
peiten nid)t eintreten, lefen für unfere Sefer--
ittnen nur baS allgemein gntereffante peraus.

S)ie gnfeftion ift bie ipaupturfacpe ai(eï
SobeSfälle in ber streiten ©epmangerfepafts^
pälfte. „SBir bürfert poar für bie gufunft pof=
fen, baff burd) bie 21ntibiotifa ein Seil ber
früper berlorenen grauen gerettet iuerben
fann," fepreibt Sr. Söefpi. ©s ift aber boep für

Sie ©cpmeiser Sebamme

bie 21erste unb Sebarumeit mieptig, fiep immer
mieber 31t bergegenloärtigen, bap jeber @ebä=

reuben bie ©efapr ber gnfeftion bropt unb bap
baS geburtöpilfstücptige ifJerfonaf ber
ftrengen Sßeacptung ber 2tfepfis nie
ntübe m er ben bar f. ©s ift felbftberftäublid),
bap bie gnfeftionSgefapr um fo gröper mirb, je
beffer bie gnfeftion hobelt faffeit fann. Sie 216=

fitrsuug ber ©eburtsbauer burcp 29epenmittel,
Surcpfüprung ber Sectio caesarea int noep

günftigen ©labium (23IutftatuS naep Koller),
gute ©eburtsbeobaeptung sur itermeibung bon
tüupturen, VBermeibung unnötiger bagittaler
Eingriffe finb mefeutlicpe DlHttel, um biefe ©e«

fapren perabjufepeu.
©efäprlicp finb auep bie S oje if of en. ©ogar

t'inblicpe Sobesfälle finb bert Sojifofen 511511=

fcpreibett. ©s finb besmegen alle ipemüpungen
unb 33eftrebungen 31t begrüpen, bie bas ißro=
blem biefer immer noep fepr rätfelpaften ©tö=

rungen su entfepteiern fuepen. Sa bie fcplneren
Kompilationen burcp früpseitige VBepanblung
meitgepenb berpütet toerben fönuen, mup aud)
immer mieber auf bie 33ebeutung ber regel
ntäpigen ©cpmangerfcpaftSfontrolleu
unb auf bie Sfufffärung ber ©cpman»
gern sur 33eacptung ber grüpfpmptome
ber Sogifofett pingemief en merben. (Sie
Sojifofen finb VBergiftungStranfpeiten, bie ©e=

famtpeit ber ©cplnangerfcpaftStojifofen nennt
man „©eftofe". ©S gibt saplreicpe foleper Soji=
fofen.)

iUefe Uterusrupturen (©ebärmntter=91iffe)

9h. 2

finb gemelbet; es panbelt fiep ioeitgepenb utK

liuptureu bei ©eburten, bie 31t .jpaufe begonrt^
mürben, sunt Seil etmas gelnaltfamer gebutt»"

pilflieper ©ingriffe. VJBegen bes geplenS ^
geiepen ber bropenben Uterusruptur mirb od

dluptur felber itberfepen. ©ute gebutt®"
pilfliepe Söeobacptitng, b. p. gute 9e"

burtSpilflidje ©cpulung ber §ebairtWel*
unb Slerste, fann biefe, ben ©ebitrtspclfer M
belaftenben Komplifationen Oerminbern. üu,
bie gufunft bürfen loir boit ben Slntibiotifa ift10

ben ©epoef befämpfenben Sransfufiotten ^loefentlicpe ißerminberung biefer Strt Sobeêfoû

erloarteit. Stuf loeniger loicptige SobesfäÜe fü
unfere Seferinnen treten mir niept ein. r-

®aS Oon bem betnitnten Serner grauenarjt
Dr. med. Karl SJtütler oerfngte 33ucp

t»eiblid>c 3pBIu6"
erfc^ieiten im OBS-S8er(açi (sebmar^enburg, fottte "l,'|
jebem jungen ÜKcibdjen unb tum jeber grau 0ct£;c,<

merben. ®er Slutor gc£)t Bon ben alten, gurrt 2*'

Otjantaftifcpen Slnfcpauungen aug unb ertlärt foba"

anfcpauljcl) bie moberne TOenftruationätbeorie. 3n '

mifjenfdÈjaftlidj funbierter unb allgemein BerftäTibliWe

®arftellung mirb bie Sejerin über ben aujjerft tj""'
plisierten Vorgang ber monatlichen 9tegel orienW1

_

Wit grojjem SinfüblungSBcrmögen ftebt ber Sßerfofe

fomobl bent reifen jungen Wabcpen mie ber erroadpfe^

grau jur ©eite mit erfaprenem SRat, ber auep t"1,

Serpalten mäprenb ber Wenftruation in ^linficptg1!'
bie SIrbeit, ben ©port unb bie ©rnaprung in fid| jdpücP '

Brustsalbe
t&je&eS

verhütet, hei Reijinn des Stillens

angewendet. daslVundnerden der llrusl-
viar/en und die Druslenlfündung. Seit

Jahren in ständigem Gebrauch in
Kliniken und Frauenspilalern.

Topf mit sterilem Salbensläbdten ;

Fr. 4.12 inkl. Wust.

Krhaltlirh in Apotheken oder durch

den Fabrikanten:

Dr. Christ. Studer & Cie., Bern

K 7487 B

Junge, diplomierte
Hebamme

sucht Stelle in Spital oder
Klinik.

Offerten sind zu richten an:
Berty Strupler,
Rutschwil - Dägerlen (Kt. Zeh.)

6021

RiitHi SS

Zufolge Demission der bisherigen
langjährigen Inhaberin der
Gemeindehebammenstelle sucht die Gemeinde
Rüthi SG eine tüchtige, gut ausgebildete

Hebamme
mit baldmöglichstem Eintritt.

Anmeldungen und Anfragen sind zu
richten an das

Gemeindamt Rfithi SG

Der aufbauende, kräftigende

AMUA
Schoppen

enthält alle für das Wachstum notwendigen
Nährstoffe in außerordentlich leicht verdaulicher

Form und ist angenehm im Geschmack

Kocheeit httchstens eine Minute

In Apotheken, Drogerien und Lebensmittelgeschäften

Fabrikant: AURAS AG. CLARENS-MONTREUX
K 6852 B

£in Sptunq Uber das Grab

nennt ein bekannter Frauenarzt die

Geburt. — Sie als Geburtshelferin
kennen am besten die Berechtigung
dieses Wortes.

Helfen Sie der geschwächten Mutter,
indem Sie ihr die Sorgen um das

Kind nehmen.

Verabreichen Sie dem Säugling

Truto/e
KindernahrungMuster durch

Albert Heile AB.

Postfach 245

Zürich 24

Sein sichtliches Gedeihen, der Ge-.

sunde Schlaf und Wachstum wird
Ihrem Wissen zur Ehre und der

Mutter zur Freude gereichen.

K 6935 B

Kinder-Artikel
sind währschaft und zweckmässig

Verlangen Sie unseren illustrierten Prosp^'
über Gazewindeln, Sparwindeln u. Win®®

sparer, Moltonunterlagen, Dreieckwinde
Nabelbinden, Windelhösli usw.

INT. VERBANDSTOFF-FABRIK SCHAFFHAUSEN IN NEUHAUSEN
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Die geburtshilflichen und gynäkologischen

Todesfälle in Aarau 1922 — 1946

Der Chefarzt Dr, H, I. Wespi des Kcmtons-
spitals Aarau ließ eine Statistik oben genannter

Todesfälle erstellen und berichtet darüber in
„Praxis" Nr. 1, 1949. Bon den 18185 Granen,
die in den Jahren 1922 bis 1946 zur Geburt
das Aarauer Kantonsspital aufsuchten, find 194
gestorben, was einer Mortalität von 9,57 Prozent

entspricht, und zwar verteilen sie sich wie
folgt: Auf 15278 Spontangeburten 25 Todesfälle

— 9,16 Prozent: auf 1398
vaginaloperative Geburten 17 Todesfälle ^ 1,21 Prozent;

auf 1514 Fälle von Section caesarea 62
Todesfälle ^ 4.13 Prozent. Der Kaiserschnitt
ist also die gefährlichste Art der Entbindung, ob-
fchon natürlich ein großer Teil dem Grnndlei-
den (Herzleiden, Blutung, Eklampsie) zum Opfer
fällt. Zu diesen 194 Fällen kommen noch
weitere: solche von Frauen, die zu Hause geboren
haben und dann erst nachträglich ins Spital
gebracht wurden. Auch Todesfälle wegen Abort,
Sterilisation u. a. kommen dazu, im Total 69
Fälle. Wir können hier natürlich auf Einzelheiten

nicht eintreten, lesen für unsere
Leserinnen nur das allgemein Interessante heraus.

Die Infektion ist die Hauptnrsache aller
Todesfälle in der zweiten Schwangerschaftshälfte.

„Wir dürfen zwar für die Zukunft hoffen,

daß durch die Antibiotika ein Teil der
früher verlorenen Frauen gerettet werden
kann," schreibt Dr. Wespi. Es ist aber doch für

Die Schweizer Hebamme

die Aerzte und Hebammen wuchtig, sich immer
wieder zu vergegenwärtigen, daß jeder
Gebärenden die Gefahr der Infektion droht und daß
das gebnrtshilfstüchtige Personal der
strengen Beachtung der Asepsis nie
müde werden darf. Es ist selbstverständlich,
daß die Infektionsgefahr um so größer wird, je
besser die Infektion Boden fassen kann. Die Ab-
kürzung der Gebnrtsdauer durch Wehenmittel,
Durchführung der Lectio caesarea im noch

günstigen Stadium (Blutstatus nach Koller),
gute Geburtsbeobachtung zur Vermeidung von
Rupturen, Vermeidung unnötiger vaginaler
Eingriffe sind wesentliche Mittel, um diese
Gefahren herabzusetzen. -

Gefährlich sind auch die Toxikosen. Sogar
kindliche Todesfälle sind den Toxikosen
zuzuschreiben. Es sind deswegen alle Bemühungen
und Bestrebungen zu begrüßen, die das Problem

dieser immer noch sehr rätselhaften
Störungen zu entschleiern suchen. Da die schweren
Komplikationen durch frühzeitige Behandlung
weitgehend verhütet werden können, muß auch
immer wieder auf die Bedeutung der
regelmäßigen Schwanger s chaftskontrollen
und auf die Ausklärung der Schwangern

zur Beachtung der Frühsymptome
der Toxikosen hingewiesen werden. (Die
Toxikosen sind Vergiftungskrankheiten, die
Gesamtheit der Schwangerschaftstoxikosen nennt
man „Gestose". Es gibt zahlreiche solcher
Toxikosen.)

Viele Uterusrupturen (Gebärmutter-Risse)

Nr. S

sind gemeldet; es handelt sich weitgehend ui"

Rupturen bei Geburten, die zu Hause begönne"

wurden, zum Teil etwas gewaltsamer
geburtshilflicher Eingriffe. Wegen des Fehlens de

Zeichen der drohenden Uterusruptur wird die

Ruptur selber übersehen. Gute
geburtshilfliche Beobachtung, d. h. gute
burtshilfliche Schulung der Hebamme"
und Aerzte, kann diese, den Geburtshelfer sth

belastenden Komplikationen vermindern. F"
die Zukunft dürfen wir von den Antibiotika um
den Schock bekämpfenden Transfusionen es"k

wesentliche Verminderung dieser Art Todesfall
erwarten. Auf weniger wichtige Todesfälle s"
unsere Leserinnen treten wir nicht ein. k-

Büchsrtijch
DaS von dem bekannten Berner Frauenarzt

Dr. med. Carl Müller verfaßte Buch

„Der weibliche AtMus"
erschienen im OKS-Verlag Schwarzcnburg, sollte M>N

jedem jungen Mädchen und von jeder Frau g?^,,
werden. Der Autor geht von den alten, zum

Te>

phantastischen Anschauungen aus und erklärt sodcM

anschaulich die moderne Menstruationstheorie. In klare >

wissenschaftlich fundierter und allgemein verständliche

Darstellung wird die Leserin über den äußerst
komplizierten Borgang der monatlichen Regel orientiez
Mit großem Einfühlungsvermögen steht der Versasse

sowohl dem reifen jungen Mädchen wie der erwachsene

Frau zur Seite mit erfahrenem Rat, der auch so

Verhalten während der Menstruation in Hinsicht oM

die Arbeit, den Sport und die Ernährung in sich schließ -

vorliiiiol, del Il«iin» des Willens so-
geweudei. àìVuiàerà iler Ilruit-
»ar?e» und die I>rii5lei>Itüi»Iiing. Zeit

loiireu m Mmààiem hebroudi in llli-
uikeu und iroueusstiiiilern.

I»I>! nul sieriiem Zaldensiiibcken l

tr. 4.IZ i»kt lVusi.

lirliiiillirh in ^Miieken oder durdr

den kàikaniem

llr. ülirist. 8Iiàr S llle.. kern

K 7487 L

)unge, diplomierte
Hebamme

sucht Stelle in Spital oder
Klinik.

Dkkerten sind ?u richten an:
kertzr Strupler,
lîutsckwil - Dägerlen (Kt. ?cd.)

K02I

HîZ«I,î »S
Zlukolge Demission der bisherigen

langjährigen Inhaberin der Oemeinde-
bebammenstelie sucht die (Zeineinde
kütki SD eine tücktige, gut ausgebildete

mit baldmöglichstem Eintritt.
Anmeldungen und Antragen sind ?u

richten an das

lZemeindamt KLtlii 80

TW/- att/paue/tt/e,

Srlkoi»!»«»«

enthält alle kür das Wachstum notwendigen
dläkrstokke in aukerordentlick leickt verdau-
licker form und ist angenehm im (Zesckmack

«ii,«

In Apotheken, Drogerien und bebensmittelgeschäkten

fabricant: UV. 0DH«^8 IVI0bI?l?^VX
« S8S2 k

nennt sin bekannter frauenarM die

cZsburt. — 8is als Deburtskelkerin
kennen am besten die öereckligung
dieses Wortes.

Heiken 8ie der geschwächten Clutter,
indem 8ie ihr die 8orgen um das

Kind nehmen.

Vsrabrsicksn 8is dem Säugling

Hxuîo/v
W kificisf'i'iolik'uiiydkuster durch

àtt «à t«.
?aàoll 24S

Mrivd 24

8sin sichtliches (iedeihsn, der <Zs-

sunde 8chlak und Wachstum wird
Ihrem Wissen ?ur Lkrs und der

Clutter 2ur freude gereichen.

KSYZSv

Verlangen Lie unseren illustrierten prosp^
über Darewindeln, Sparwindeln u. Winä^
Sparer, iVioltonunterlagen, Dreieckwinä^
blsbelbinden, Windelkösli usw.

i«r. vkkkâiliosvork-kt««!» 8vllàkkllâv8kii 1« «Lvsàvseisl
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rt manchem, buret) Slrabition geheiligten 2Ibet« unb
^9'ouben tnirb aufgeräumt gntereffant unb in itjrer

neu ftnb bie SXugfiit)rnngen über bie 8cbert3rt)thmen
on bent problem ber periobifchen grudl)tbarfeit unb

"bmdjtbarteit (2et)re Stuan§- Ogino) Wirb Stellung
8 kommen unb flat ber SBeg gcjcigt buret) bag ©cftrüpp

'bctftreitenber SJîeinungen um biefe fogiat I'd bebeut«
loirte grage.

142 Seiten, fdjöncr ißappbanb, gr. 9 20.

(Heue Äinberbiicber
»t. 'htem rcigeuben ft'inbcrlieberbüchlein „©hömeb

tn'r fönb finge" (üeriegt bei çug & So. in

mitff ferntochte bie gabrit bon fDtaggtë iKat)rung3»
au ft -n ®emPttaI unzählige ipergen, grofje unb tieine,
» begtücten. 9îun hnt bie gleidEjc gitma im SBcrein mit
bieg ®"nftlern groei roeitcre fdjmucte Sfiuberbücher,

Qucf) in frangfifcljcr unb ttalieuifd^er Sprache,

ibr 0, ^'e Weberum ba§ ©ntgücten ber SUtütter unb
«in1 ^eï unb "Her Stinberfreunbe finben Werben,

ota f106'?6 Verbreitung bürftc ihnen umfo fidlerer fein,

bon fr nur Suc§hnnbei erhältlich finö, fonbern
s«," fleiffigen Suppeneffern auch gegen gefammette

"ÖG'-Umhutiungen erworben werben tönnen.

Sie Sdjlueiger §tbammc

„lîîife, rite iHößli", SSerëti unb Silber für ©Ip'ibe,
1>2 Seiten Sept unb farbige Silber, baruntcr acht
gnn^feitige, gorntat 20X27 cm, §albleinen»@in»
banb, ÜlusSlteferung burchDretlgüili, Serlug, XJürid}.

lieber fjunbert reigenbe Stlnberfprüchlein in ber Diel«
faltigen Sprache unferer StantDne, bau ber Sichtet«
Stiubergärtuerirt Sina SBerliitg feinfinnig ausgewählt,
fiub hier gu einer überaus ftimmungëootlen Sammlung
bereinigt. Slltbertrauten, gutn tuftbareu ijjcimatgut ge«
hörenben Steinten folgen in bunter gülie neue Serfe
auS allen ©ebicten ber uubefchwerten SrlebniSroelt un»
ferer SÏleinen, garbenprächtige Silber be§ gnnerfchropgcr
SJtaler» TOorip Steimel ifluftrieren gauberhaft ben gangen
gahreöablauf Dont erfteit grü£)ling§blümlein bi§ gum
Öichterglang bc<3 EhriftbaumcS.

„"Sibcli unb ôfernli", ein frü£)lic^eS SJtärchenheft für
Slinber bon 4—12 gapten, 32 Seiten Stejt unb
Silber, barunter gahtreidjc gangfeitige, gormat
20X^7 ein, Sluglieferung burch Serlag tjoHitofer
St ©allen.

gu crgöplicper Sffieife hot hier bie betannte Sltärchen«
©rgäplcriu ©rete Serg nicht nur luftige ©efctjichten gc«
fdjricben, fonbern mich brollige Silber bagu gemalt unb
bem töftlicheu Sjänrcpeu „Stibeli unb Sternli" gornt unb j

©eftatt gegeben. Sie ©rgebniffe ant §ofe bün SBichtel- I
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tüuig Schlnctauf, bei ber Srautnfrau 2ala unb ben
fchlimmen ÇimmeïPinauëchcn Sipë unb Sap8, bagu
hübfehe Sachen gutn Semalen unb Sluêfdjneiben unb
anöerc lleberrafct)uugett roerben bie Sittber famoäunterhalten.

öd?tt>ci3srijd)eö 3ugenbjcbriffemDcrß (SJW)

Ser gapre^bericht 1948 faun über eine Weitere
erfreuliche ©utroicfluitg beë Schroeig.gugenbfchriftenroerteê
berichten, ©efamthaft würben 30 S| W-!gefte, nämlich
19 in beuteper — rooöott brei Stachbructc — 7 in fran-
göfifeper unb 4 in italienifdfer Sprache herausgegeben
unb 615 375 SJW-fjefte, 467 639 in beutfd^er, 103 913
in frangüfifcher, 37 713 in italicnifcher uttb 6110 in
romanifcher Sprache nbgefept, b h in allen bier 2anbe§-
fprachen gujantmen 71 870 ©jemplare mehr alê im
Sorjahr. Sic gefamtfchroeigcrifchc Slttëbchnung beê SJW
unb ber niebrige SerfaufäpreiP bon 50 9tp. für bie

guten, reich iûuftrierten SJ W-ipefte ermögtidjen eë jebem
Schrocigerfinb, in welcher ©egeub c3 and) gu §aufe
fein möge, fidf unterhaltenben uttb belehrettben Sefe-
ftoff gu befdhaffen, wa3 befonberë heute angefieptâ ber
weiteren Serbreitung ber Schunbliteratur bon großer
Sebcutuug ift.

SCHWEIZERHAUS
Spezialprodukte für

Säuglings-u.Kinderpflege

*uverlässige Heil- und Vorbeu-
gungsmittel für die Pflege des
Säuglings und des Kleinkindes,
tausendfach erprobt u. bewährt.

Gratismuster durch :

Kosmetische Fabrik Schweizerhaus

Dr. Gübser-Knoch, Glarus

Neu!

Vermietung der praktischen,
kleinen

Elektrischen

Muttermilch-
Pumpe
(von Edmund Schmid, Zürich)

Monatsmiete für Wöchnerinnen
Fr. 17.—.

Erkauf an Hebammen, Aerzte
und Spitäler.

Ü1» bei

Frau R. Hubler-Theiler
Moosweg 7 (I. Stock)

Ostermundigen b. Bern
Telephon 4 14 25

ärztlich empfohlen,
hch Versand per Post.

^ 6020

zug der wass
iiibstan/.en d

REISSCHLI
GERSTENS

HAFERSCH

HIRSESCHI

GALACTINA SCHLEIM
enthält die ganze Getreidefrucht, \

also neben aufgeschlossener Stärke \

auch Eiweisse, Lipoide, Mineral- \

Stoffe und ist frei von unverdaulichen
Fasern und Fremdkörpern. \ \

Die günstigen Resultate
bestätigen die Zweckmässigkeit

der GALACTINA-Schleim-Präparate

Nr. 2

Manchem, durch Tradition geheiligten Aber- und
âglauben wird ausgeräumt Interessant und in ihrer

neu sind die Ausführungen über die Lebensrhthmen
cku dem Problem der periodischen Fruchtbarkeit und

Fruchtbarkeit îà'hre Knaus-Oginos wird Stellung
ö Nommen und klar der Weg gezeigt durch das Gestrüpp

werstreitender Meinungen um diese sozial so bedeutsame

Frage,
142 Seiten, schöner Pappbnnd, Fr, 9 20.

Neue Kinderbücher
à, ^ 'hrem reizenden Kindcrliederbüchlein „Chömed
n??de, mir wand singe" (verlegt bei Hug L- Co, in

Mitt? ^rmochte djg Fabrik von Maggis Nahrungs-
m ^ Kempttal unzählige Herzen, große und kleine,
A .glücken. Nun hat die gleiche Firma im Berein mit
dies Künstlern zwei weitere schmucke Kinderbücher,
,v^l auch in franzstscher und italienischer Sprache,

ikr wiederum das Entzücken der Mütter und
Ein^ sàr rind aller Kinderfreunde finden werden.

îveite Verbreitung dürfte ihnen umso sicherer sein,

von n Buchhandel erhältlich sind, sondern
à fleissigen Suppenessern auch gegen gesammelte

"ggl-Umhüllungen erworben werden können.

Die Schweizer Hebamme

„Äite, rite Äösili", Versli und Bilder für Chinde,
,12 Seiten Text und sarbige Bilder, darunter acht
ganzseitige, Format 2<Z><27 cm, Halbleinen-Einband,

Auslieferung durch OrellFüßli, Verlag,Zürich,
Ueber hundert reizende Kindersprüchlein in der

vielfältigen Sprache unserer Kantone, von der Dichter-
Kindergärtnerin Sitia Werling feinsinnig ausgewählt,
sind hier zu einer überaus stimmungsvollen Sammlung
vereinigt, Altvertrauten, zum kostbaren Heimatgut
gehörenden Reimen folgen in bunter Fülle neue Verse
aus allen Gebieten der unbeschwerten Erlebniswelt
unserer Kleinen, Farbenprächtige Bilder des Jnnerschwyzer
Malers Moritz Kennel illustrieren zauberhaft den ganzen
Jahresablauf vom ersten Frühlingsblümlein bis zuin
Lichterglanz des Christbaumes

,,-Zîibsli und Stsrnli", ein fröhliches Märchenheft für
Kinder von 4—12 Jahren. 32 Seiten Text und
Bilder, darunier zahlreiche ganzseitige, Format
20X^7 cm, Auslieferung durch Verlag Zollikoser
St Gallen,

In ergötzlicher Weise hat hier die bekannte Märchen-
Erzählerin Grete Berg nicht nur lustige Geschichten
geschrieben, sondern auch drollige Bilder dazu gemalt und
dem köstlichen Pärchen „Ribeli und Sternli" Form und
Gestalt gegeben. Die Ergebnisse am Hofe von Wichtel- I
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könig Schluckauf, bei der Traumsrau Lala und den
schlimmen Himmelsmäuschen Tips und Taps, dazu
hübsche Sachen zum Bemalen und Ausschneiden und
andere Ueberraschungen werden die Kinder famos
unterhalten.

Schweizerisches Jugsndjchriftonworß
Der Jahresbericht 1948 kann über eine weitere

erfreuliche Entwicklung des Schweiz, Jugendfchriftenwerkes
berichten, Gefamthaft wurden 3V LjlV-Hefte, nämlich
1V in deutcher — wovon drei Nachdrucke — 7 in
französischer und 4 in italienischer Sprache herausgegeben
und 61ö 375 SsÄt-Hefte, 437 639 in deutscher, 1V3 913
in französischer, 37 713 in italienischer und 6110 in
romanischer Sprache abgesetzt, d h in allen vier
Landessprachen zusammen 7187V Exemplare mehr als im
Vorjahr. Die gesamtschweizcrischc Ausdehnung des
und der niedrige Verkaufspreis von öv Rp, für die

guten, reich illustrierten 8s -Hefte ermöglichen es jedem
Schwcizerkind, in welcher Gegend es auch zu Hause
sein möge, sich unterhaltenden und belehrenden Lesestoff

zu beschaffen, was besonders heute angesichts der
weiteren Verbreitung der Schundliteratur von großer
Bedeutung ist.

Lpo^islprockukts kür

8siigling8-u.Kllàpf>ôgk

Zuverlässige Heil- unck Vorbeu-
LUngsmiltel kür clie pilege des
Säuglings unck ckes Klemkinckes.
luusenckkack erprobt », bewährt,

Kvsinelizà fàilc 8rli«ei!erlis>i8

lli'. Kiài-.linoc!,. Llssiis

Vermietung cker praktischen,
kleinen

pumpe
(von k!àunâ 8ckmill, Xürick)

Monatsmiete kür Wöchnerinnen
Tr, 17.—.

^erkzuk an Hebammen, ^erà
unck Spitäler,

>Zêi

krsiì k. Luvler - Itieîler
illoosweg 7 (I. Ltock)
V8termllllâigev d. Sera
Telephon 4 14 25

^rrtllri, empkodlen.
Ueli Versant per post.

KV2N

291Z à 1VV88

>ud«tsn/.on cl

sntliÄtàZanzie Vetreàkruà, ì

àlso nsdsn sukWscklosssnsi' Ltörko s

suck Liivoisso, I-ipoiâs, Ninorsl- s

swôsunâ ist krsi von unvsräsulietion
?nssrn unâ kremMWpsrn. ì ì

vie KûnsìiKsn kesuUate
vestâtiZeiî âis TweekinässiZkeità Kâ^c?'l'l^-8àlki!n-?râparaìe
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Veguva WANDER

die vollständige, aequilibrierte Anfangsnahrung für den künstlich

ernährten Säugling.

Durch den Zusatz von Gemüse - Preßsäften wird auch der
Bedarf an Mineralsalzen gedeckt.

Einfache Zubereitung. Büchse à 400 g Fr. 4.85

VEGUMINE
WANDER

aus Spinat, Karotten, Tomaten, Bananen, Kartoffel- und Zerea-
lienstärke sowie etwas Hefe zusammengesetzt, vermittelt, mit
der vorgeschriebenen Menge Milch zubereitet, dem Säugling
nach dem 3. Lebensmonat eine in jeder Hinsicht wohl
ausgewogene, vollständige Mahlzeit.

VEGUMINE-Schoppen munden dem Säugling, werden tadellos
vertragen und leiten unmerklich auf die gemischte Kost über.

Zwei Vegumine-Schoppen täglich sichern den Mineralstoffbedarf

des kindlichen Organismus ; ihre Zubereitung ist denkbar

einfach. Büchse à 250 g Fr. 3. —

[Wander
der Gemüseschoppen in Pulverform, hergestellt aus Spinat,
Karotten und Tomaten erster Wahl, enthält keine groben
Pflanzenelemente, die den empfindlichen Verdauungsapparat
des Säuglings reizen könnten. VEGUVA darf vom 5. Lebensmonat

an gegeben werden. Büchse h 200 g Fr. 3.80

Dr. A. WANDER A.G., Bern

18 Die Schweizer Hebamme Nr. 2

Veguvs
clis vOlIsiânciigs. ssciuiiibr'iSs'tS /^ntsngsus^i^ung tüi^ cis^ künst-
licti Simsl-mtSli Lsugling.
IDur'Lii clsri ^usst^ von Ssmüss - k^i^sLssstSN wii^cl susii clsi'
Vsclspt sn I^Iirisi^sissi^SN gsclsLkt.

^intsc^s ^ukSi"situiig. »Sri,»« à 400 g 4. SS

vclZMinx
sus Zpilisi, Xsi^Ottsn. l'Omstsn. ^SNSNSN. Xsi^tOttsI- uncl ^SI^SS-
liSnstsi'ks SOWÌS stwss s-Ists ^USSMMSNgSSSt^t, vsi'mittslt, mit
clsi' vOi"gSscl"ii"ÌSli>Si'>sn I^Issigs I^IÜLii ^uksr'SitSt. cism Lsugling
I^isc:^ clsm 3. l_SHsnsmOi^st SÌI1S ill ^sclsi^ I-Iirisicl^t WOill sus-
gSWOgSNS. VOlIstSNcligS I^lstli^sit.

V^Sl^k^III^^-ZLiiOppSN munclsn clsm Lsuglikig, ws^clsn tscjsllos
vsi^tnsgSN uncl Isitsn unmsi'KIieii sut clis gsmisLiits Xsst ükss'.

^wsi VsgumiriS-ZetiOppSN tsglieli siL^sr'si clsri l^lii^Si^slstosf-
Hscls^t clss kinclliLtiSn Oi'gsnismus: ilii"S ^uksi^siturig ist clsnk-
dsi^ sintsc-li. »Sri,»« à 2S0 g S. —

lv/^oek
clsi' SsmÜSSSLllOPPSN in k^uIvSI'tO^M. IlSk'gSStSlIt sus Zpilist.
Xsr'OttSIl Usl6 I^OMStSN Ss'stsi" Wslil. Enthält ><SÌNS gi^Oksn
I^fls^^SriSlSMSiitS. clis clsi^ smptiiicllieiiSN Vsi'cisuungssppsi'st
clss Lsuglings r'si^sri könntsn. V^Sl^IV/^ àspf vom 3. l^sHsiis-
MOi^ist sn gsgsdsii vvEi^clsn. »Sri,»« à 200 g S.S0
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